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Welch eNntf: und esultatreicher Inhalt In dieser kurzen Inhaltéangabe
Was der OC Herrenthalten IST, ass sich hıer N1IC näher austühren.

VertTasser 11LUT mutmasslıch annımmlt, kann NUr ın der entschiedensten Weise
bekräitigt und m1T vollem Rechte behauptet werden, dass TE selne
Forschungen die AÄnschauungen über die Entstehung der verschiedenen
Bussbücher eine wesentliche Klärung erfahren, dıe bisherige Beurteilung
ın mancher 1NS1IC eiIne Correctur und vorgelTasste Meinungen endgültige
Erledigung gefunden en Für diese Resultate mussen WIT dem OC
Herrn Verfasser dankbarer sein,; ein Je ausgedehnteres handschrift-
lıches ater1al, woraut Ja dıe s Arbeit hauptsächlich beruht, elnerseits

durchforschen und vergleichen und e begrenzter anderseıts die /eıit
Warl, welche ihm vielseitige und anstrengende Beruifsthätigkeit VOT und nach
der rhebung ZUT bischötflichen ur IUr diese sich selbst einen
ganzch Mann erfordernde Arbeit übrig l1ess, u  S

ancel!lll Ugo, S£udii Ricerche SILL J7agmenta historiae Romanae,
Roma S97

I dieses Schriftchen, welches sich 1UTr als Vorläuter elner ausführliche-
Fn Arbeıt präsentiren Wa verbreitet sich über das Bibliographische und
den VerfTasser einer VOIN MuratorI1 (Ant AÄAe L1, 251—545) veröffent-
ichten italienischen Chronik welche miıt dem TE 3927 beginnt und mıiıt
der Ankunftt Kalser arls Rom 1m prı 358 endigen soll, In Wırk-
ichkeit aber, da das Schlusskapıitel NIC mehr vorhanden ISt, mi1t dem

COct 354 C®  en Tode Cola RienzI1s aDscChHlıess Diese (C'hronıik bietet
ebenso philologisches WIE historisches InNteKESSE , denn S1€E ISst die einzige 1talı-
enıische Universal-Chronıik, welche 1 I)ialekt des 13 in geschrieben
ist. Dialekt und Inhalt welsen nach den Ausführungen Fancellıs auft Rom
als Entstehungsort und iInsolern aul einen RKömer, welcher 344
Bologna studierte, als Verfasser hın Bezüglıch dessen Persönlic  elt biletet
UNSs das Schrittchen allerdings mehr negatıve als positive Resultate Alleın
auch diese Sind WertLVo und bestärken uUunNnNSsS’ In dem unsch, dass dem
„DaAZZ10 recC bald ein „Studio completo definıtivo“ iolgen möÖöge.

chlecht, Dr. Joseph, Die Pfalzgrafen Philipp und Heinrich AISs
Bischöfe VonNn Freising. Sonderabdruc aus dem Sammelblatte des histor
Vereins VON Freising. Freising, Datterer, S08 ST 8° 4A8

Verfasser, welcher schon durch eine el VON Autsätzen sowohl
in dieser als auch iın einıgen Zeitschriftten der bayerischen historischen
Provinzıal-Vereıiıne sıch als tüchtigen Historiker gezelgt hat und VonNn wel-
chem ohl hald grössere historische TDeıten erwarten sInd, In
obıgem UTisalize NIC die Absıcht, eine förmliche Geschichte des Biıstums
Freising in der Zeıt VOINN 408 DIS SS In welche die RKeglerung der DeI-
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den pfalzgräflichen Bischöfe a schreiben noch auch deren bischöftfliche
und andesherrliche T hätigkeıit eingehend ZUu schildern, sondern wollte I1LUT
unter Meranziehung Mater1als eiInN Streiflichter auf hre iırchen-
polıtischen Bestrebungen tallen lassen. L)iese Streiflichter sınd aber VON
N1IC. geringem Interesse. ehr untergeordneter Art ZWal der Streit
seIn, welcher darüber entstand, dass die oberbayerischen Herzöge LudwIig
und ı1l1heim sıch 530 aps Clemens VITL dıe Erlaubniss erteılen
liessen , einen Freisinger Domherrn aut unbestimmte Zeıtdauer nach Mün-
chen zZzu erufen und 1n ihrem Dienste verwenden, ohne dass dieser In
seinen Kechten und Einkünften 1n Freising eine Einbusse erleiden sollte,
während der Bischof Philipp VON Freising m1t selinem Kapıtel dagegen
beim päpstlichen Stuhle mıiıt schliessliche Erfolg Verwahrung einlegte-Auch die 5392 zwischen diesem Bıschof und jenen Merzogen DE-
brochenen Misshelligkeiten über deren Eingriffe In die kiırchtiche Verwal-
LUnNg un Gerichtsbarkeit SOWIE dıe VON ihnen VOTSCHOMMENE Besteuerung
der G’eistlichkeit In ihren Ländern beanspruc noch NIC. das ollste e
eresse. Dieses ist vielmehr den emühungen des 1SCHNOIS Philipp, eiInem
Bruder Heinrich die Nachtfolge 1m Bıstum Freising verschaffen,
vindiziren. Dieses Interesse wıird noch erhöht Ür dıie Ausiührungen
über des Letzteren erfolgreiche Bestrebungen, zunächst die ropstel E
angen dann das Bıstum W orms, 1erauft das Bıstum Utrecht erlangen,
SOWIeEe über dessen erTfolglose Bemühungen die Coadjutorie VOIN LEichstätt
SS ist In der [ hat höchst interessant, ın vortreiflicher Darstellung die
Mıttel und Wege kennen lernen, die hıebel angewendet wurden, wohbel
INan übrigens unwıllkürlic daran erinnert Wwırd, dass S1e LLUTr die In jener
Zeıt allgemein uUuDlıchen Schliesslich uUunNns der Vertasser Urc.
die Besprechung der (jrabdenkmiäler der 1SChHhO{Te Philipp und Heinrich
SOWIE des ersteren wıirklıche un vermeınntliche Abbildung aul (jemälden
der Schleissheimer allerıe aut das kunstgeschichtliche Gebiet, auft welchem
erselbe bekanntlic ebenso W1Ee In der allgemeınen (jeschichte bewan-
dert ist.

Von den Publicationen der Leo-Gesellschaft selen hier ın Kürze
die IN das (ijebiet der (jeschichte einschlägigen Aaus den Jahren 1897 und
1898 verzeichneft.

In der Serie der 7 Qll€ll€/l und Forschungen zZur Geschichte, B
FAtur und Sprache Oesterreichs und SCINEF Kronländer“, Urce die eo-Gje-
sellschaft herausgegeben VON Dr Hırn und Ir W-ackernel:
erschıienen 1M bezeichneten Zeitraume :

Band Wackernell, EuLSCHheE Passtionsspiele ”aSs LO mıt
Abhandlungen über hre Entwicklung, Composition, Quellen, Aufführungen
und ıterarhistorische ellung. S97 (jraz N Styr1a C OTr S0 VIUIL, CCC XIV
551 1550

Band Christiam Schneller, Tridentinische Urbare dem


